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• "Sind Praxis- und Spitallabor am Ende?"  

• "Genügen Arzt- und Spitallabor noch den aktuellen 
und künftigen Anforderungen?" 

 

Nicht alle Markt-Strukturen durch diese Fragen erfasst. 
Besser: 

 

"Welche Laboratoriumsstrukturen genügen am besten 
den aktuellen und künftigen Anforderungen?" 

oder 

"Welche Laboratoriumsstrukturen genügen nicht mehr 
den aktuellen und künftigen Anforderungen?" 



Leistungen des Spitallabors und seine 
Herausforderungen - Anforderungen 

• Leistungen Spitallabor – stationär und ambulant 

– zwingend: Express-Resultate (DRGs!), TAT Stunden 

– zwangsläufig: umfassende Analytik vor Ort 

– zwangsläufig: zuverlässige Analytik im 7x24h Betrieb 

 

• Leistungen Nicht-Spitallabor – ambulant 

– Express nicht zwingend: keine DRGs, TAT Tag(e) 

– Analytik nicht zwingend lokal und umfassend (Versand) 

– zuverlässige Dienstleistung im Wochenbetrieb 
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Leistungen des Spitallabors und seine 
Herausforderungen - Ziele 

• schnelle TAT      und 
 

• preiswert  [= den "Preis wert"  billig]   und 

 eine billige Analytik ist unter dem Strich 
teurer als eine preiswerte Analytik 
 

• hohe Qualität in Analytik und Dienstleistung 
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Leistungen des Spitallabors und seine 
Herausforderungen - preiswert 

 



Analysen - 7.7 % + 26.1 % + 26.5 % 
Umsatz - 18.5 % - 0.5 % + 1.8 % 
/A (CHF) 10.21 15.63 23.04 

 

in Mio 2008 2010 
 
Analysen 72.0 78.1 
Umsatz 1274.7 1201.4 
 

/A (CHF) 17.7 15.38 
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Leistungen des Spitallabors und seine 
Herausforderungen - Qualität 

• Hohe Qualität: 

 keine "Medaille" mehr, sondern Voraussetzung 

 

– im Zeitalter der DRGs kann es im ganzen Markt 
keinen Platz für etwas anderes mehr geben 

 → muss (wie DRGs) verpflichtend sein und im 
Markt durchgesetzt werden: Stakeholders 

– in Analytik und Dienstleistung 
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ZLM St. Gallen 

– selbständig, öffentlich-rechtlich 
seit 1.1.2011 

 

– basierend auf kantonalem Gesetz 

 

– örtlich eng assoziiert mit 
Kantonsspital St. Gallen 

 





Jahrestagung 2008: "From lab table to bedside" 

 

 Durch die Entwicklung der Methoden zur Personalisierung der Medizin kann sich der 
Labormediziner vom klinischen Konsiliarius zum Mit-Betreuer wandeln. 

 
"Die Entwicklung einer direkten Patientenbeziehung und das Ablegen des Image des 
"unsichtbaren Versorgers" dürfte die beste Antwort der Labormedizin auf fremd-
orientiertes Outsourcing sein." 



"Patientenversorgung" 
 

• Multidisziplinär 
 

• aktive Beschaffung und 
Verwendung von klinischen 
Patienten-Informationen 

 
• aktive Konsiliartätigkeit und 

Betreuung 
• Monitoring 
• Therapiekontrollen 
• anderes 

 
 

 



Spitallabor – quo vadis? 

• DRGs werden zur Stärkung des Spitallabors führen 
 

• notwendige Leistungen: 
schnell, preiswert, mit hoher Qualität 
 

• Einsendelabor-Funktion mit lokalem und klinischem 
know-how: Brückenfunktion für Spital-Zuweiser 
 

• Betrieb als eigenständige Struktur mit Spital-
Assoziation: bewährt und zukunftsträchtig 
 

• ermöglicht notwendige kliniknahe Ausbildung 
 



Spitallabor – Quintessenz 

• "Sind Praxis- und Spitallabor am Ende?"  

  NEIN, sicher nicht. 
Das Spitallabor ist ein optimaler Partner für (erweiterte) 
Laborleistungen im Kontext von DRGs und Managed Care. 

 

• "Genügen Arzt- und Spitallabor noch den aktuellen 
und künftigen Anforderungen?" 

  JA, und in Zukunft mehr als das. 
Das Spitallabor ist für künftigen Anforderungen gut gerüstet, 
insbesondere als eigenständiger, aber spital-assoziierter, Betrieb. 
Es bedarf allerdings einer kontinuierlichen Entwicklung. 
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